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Mit den Jahren kannte ich viele seiner

Geschichten und man könnte meinen,

ich sei derer überdrüssig geworden.

Das Gegenteil war der Fall. Die

Geschichten wurden jedes Jahr besser.

Clà kam mir wie ein Spitzenkoch vor,

der ein gelungenes Menue je nach

Saison mit verschiedenen Beilagen

gekonnt ergänzt und verbessert.

Höhepunkte waren jeweils die Erzählungen,

welche er mit den Worten «questa è

vaira!», in Deutsch «wahre Geschichte!»

einleitete. Dann wusste ich, dass nicht

all seine Geschichten wirklich wahr

waren. Unwichtig. Eine Geschichte muss

nicht wahr, nur schön sein.

Von Clà habe ich nicht nur gelernt, wie

man Gämsen anschleicht, wie man

Hirsche ausweidet oder dass man

immer nur eine ungerade Anzahl Patronen bei

gelernt, dass eine Geschichte nur dann schön

erzählt, wie wenn sie gerade neu entstünde.

Seit über 30 Jahren gehe ich nicht mehr auf die Hochjagd, aber das ist eine

andere Geschichte.

Flurin Caviezel

Multiinstrumentalist und Kabarettist, Chur

sich tragen soll; von ihm habe ich

ist, wenn man sie jedesmal so

Mit Clà durfte ich als junger Mann einige Jahre gemeinsam auf die Hochjagd

gehen. Clà hatte den Jahrgang meines Vaters und war mein «Jägermeister». Er

hat mir das Jagen beigebracht. Clà war ein begnadeter Geschichtenerzähler.

Er hatte viele Länder bereist, etliche

Berufe ausgeübt und sein geistiger

Horizont reichte weit über die Unter-

engadiner Berge hinaus. Er hatte zu

jedem Stichwort eine Geschichte. Ich

liebte es, ihm zuzuhören. Er hatte diese

besondere Begabung, aus einer alltäglichen

Begebenheit eine spannende

Geschichte entstehen zu lassen. Wenn

es besonders spannend wurde, wechselte

er jeweils zur direkten Rede und

wurde zum Schauspieler.
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